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Warmluft‐Holzofen Installations‐ und
Bedienungsanleitung

Vor der Installation:

Lesen Sie vor der Installation des Geräts die Installations‐ und
Bedienungsanleitung sorgfältig durch.
Das Gerät darf nur gemäß der Bedienungsanleitung und von einer Person
über 18 Jahren bedient werden, die es gelegentlich bedient und beaufsichtigt.
Kinder dürfen nicht unbeaufsichtigt in der Nähe des Herdes gelassen werden.
Bitte beachten Sie, dass alle Teile des Geräts, insbesondere alle
Außenflächen, während des Gebrauchs heiß werden.

Halten Sie während des Betriebs die vorgeschriebenen Sicherheitsabstände zwischen
dem Gerät und brennbaren Materialien ein. Entfernen Sie keine Schutzpolster oder
Schutzgitter, sofern diese angebracht sind. Dadurch wird die Brandgefahr verringert.

Es ist verboten, unbefugte Änderungen am Gerät vorzunehmen.
Es ist verboten, das Gerät in irgendeiner Weise zu überlasten.
Verwenden Sie ausschließlich vom Hersteller gelieferte Ersatzteile.
Das Gerät ist nicht für den Anschluss an einen herkömmlichen Schornstein vorgesehen.

Das Gerät ist für den Kurzzeitbetrieb gemäß ČSN EN 13 240 / A 2 geeignet.

Das Gerät darf in normaler Umgebung verwendet werden. Bei Änderungen
dieser Umgebung, die vorübergehend Brand‐ oder Explosionsgefahr bergen
(z. B. beim Verkleben von Bodenbelägen, beim Arbeiten mit Farben usw.),
muss das Gerät rechtzeitig vor Eintritt der Gefahr außer Betrieb genommen
werden.

Technische Daten
Typ

Nennwärmeleistung

Beheizter Raum

Rauchrohrdurchmesser

Höhe

Breite

Länge

Gewicht
Durchschnittlicher
Brennstoffverbrauch
Empfohlene Stammlänge

Türdurchmesser

Rauchrohrachsenhöhe

Mindestzug im Schornstein

Effizienz

CO bei O₂ = 13 %

Brennraumvolumen
Massenstrom des trockenen
Abgases

Abgastemperatur am Stutzen
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Warmluft‐Holzofen Installations‐ und
Bedienungsanleitung

Montageanleitung:
Bei der Installation des Geräts müssen alle lokalen Vorschriften beachtet werden,
einschließlich derer, die sich auf nationale und europäische Normen beziehen.

Die Warmluftöfen HEATER sind gemäß ČSN 33 0300 für den Einsatz in
normalen Umgebungen vorgesehen. Der Ofen wird auf einem nicht
brennbaren Boden aufgestellt. Bei Aufstellung auf einem brennbaren Boden
muss er mit einer fest installierten Schutzmatte aus feuerfestem, mechanisch
beständigem Material ausgestattet sein. Die Schutzmatte muss nach vorne
mindestens 300 mm und zu den Seiten 100 mm über den Boden hinausragen.

Der Sicherheitsabstand des Geräts zu Oberflächen von Gebäudestrukturen,
Bodenbelägen und Geräten aus brennbaren Materialien muss mindestens 800
mm betragen. Überschreitet die Erwärmung oder Oberflächentemperatur der
Wände von Gebäudestrukturen oder Geräten aus brennbaren Materialien, die
der Wärmestrahlung des Heizgeräts ausgesetzt sind, die zulässigen Werte ( 100
°C) oder kann der vorgeschriebene Abstand aus räumlichen Gründen nicht
eingehalten werden, ist eine Schutzwand zu verwenden ( ČSN 06 1008 ).

Die Installation des Abgasrohrs muss gemäß den geltenden Vorschriften und technischen
Normen, z. B. ČSN 73 4201 erfolgen. Das Abgasrohr muss fest und fachgerecht montiert
und installiert werden, um ein versehentliches oder spontanes Lösen zu verhindern. Ein
Abgasrohr aus Blech mit einer Länge von mehr als 1500 mm muss fest verankert werden
(z. B. mit einer Hülse im Mauerwerk). Das Abgasrohr muss am Abgasstutzen
ordnungsgemäß gesichert sein. Die einzelnen Teile des Abgasrohrs müssen sorgfältig
ineinander gesteckt werden, wobei das obere Ende des unteren Teils in das obere Teil
eingeführt werden muss, um das Austreten von Rauchgasen zu verhindern. Der
Innenquerschnitt des Abgasrohrs darf nicht größer sein als der Innenquerschnitt des
Schornsteinzugs und darf sich nicht zum Schornstein hin verjüngen.

Der Anschluss des Geräts an den Schornsteinzug darf nur mit Zustimmung
des Schornsteinfegers und gemäß den nationalen Vorschriften erfolgen.

Bei der Installation des Abgasrohrs müssen Sicherheitsabstände von 200 mm zu
Türrahmenverkleidungen und ähnlichen, aus brennbaren Materialien bestehenden
Bauteilen sowie zur Installation des Rohrs einschließlich seiner möglichen Isolierung
und 400 mm zu anderen Bauteilen aus brennbaren Materialien eingehalten werden.

Undichte Stellen an Fenstern und Türen reichen für die Zufuhr von Verbrennungsluft
aus. Es wird nicht empfohlen, gleichzeitig einen Abluftventilator oder ein anderes
Heizgerät mit Abgasabsaugung im Raum zu betreiben, da dies den Kaminzug verringern
und somit zu einer unzureichenden Abgasabsaugung und folglich zu schlechteren
Verbrennungsbedingungen führen kann.

Bei der Installation des Geräts darf der Zugang der Verbrennungsluft zum
manuellen Verbrennungsluftregler, der Zugang der erhitzten Luft zu den
Konvektionsrohren und der Austritt der erhitzten Luft aus den
Konvektionsrohren nicht behindert werden.

Das Gerät ist nicht für den Anschluss an einen herkömmlichen Schornstein vorgesehen.

Das Gerät darf auf Böden mit ausreichender Tragfähigkeit installiert werden; erfüllt die
bestehende Konstruktion diese Bedingung nicht, müssen geeignete Maßnahmen ergriffen
werden, um diese Anforderung zu erfüllen (z. B. Verwendung einer Lastverteilungsplatte).

Der Ofen wird ausschließlich über die Ofentür gereinigt. Bei der Installation des
Ofens muss jedoch darauf geachtet werden, dass der Rauchabzug oder die
Schornsteinfegertür ausreichend zugänglich ist, um den Ofen reinigen zu können.

Vor der ersten Benutzung ist sicherzustellen, dass die gesamte Installation
ordnungsgemäß durchgeführt wurde.

Typ

Nennwärmeleistung

Gewicht

Mindestzug im Schornstein
Massenstrom des trockenen
Abgases

Abgastemperatur am Stutzen

Rohraußendurchmesser 60,3 mm, Wandstärke 3,6 mm
Verbindungsstreifen aus 3 mm dickem Blech
Rauchrohrdurchmesser 130 ‐ 160 mm (je nach Ofentyp)
Herdfronten aus 4 mm dickem Blech
Türblechstärke 4 mm

kalte Luft
warme Luft

Informationen zum Entflammbarkeitsgrad von Baumaterialien:
nicht entflammbar

nicht leicht entzündlich

leicht entzündlich

mäßig entzündlich

leicht entzündlich

Granit, Sandstein, Keramikfliesen, Ziegel, Spezialputze, schwerer poröser Beton

Itaver, Heraklit

Sperrholz, Spanplatten, gehärtetes Papier, Hartholz

Korktafeln, Gummi, Spanplatten, Fußböden

Polyurethan, Polystyrol, expandiertes PVC, Faserplatte
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Warmluft‐Holzofen Installations‐ und
Bedienungsanleitung

Bedienungsanleitung:
Bei der Installation des Geräts müssen alle lokalen Vorschriften beachtet werden,
einschließlich derer, die sich auf nationale und europäische Normen beziehen.

Verwenden:

Erste Inbetriebnahme:

Brennstoff:

Verordnung

Reinigung und Instandhaltung:

Die Heißluftöfen HEATER dienen der lokalen Beheizung von Räumen, Werkstätten,
Ferienhäusern, Vereinshäusern, Hütten, Lagerhallen, Gewächshäusern, Hallen oder
Baustellen mit normalen Umgebungsbedingungen. Neben der Wärmeabstrahlung
über die Oberfläche findet auch Konvektion statt, d. h. die geräuschlose
Luftzirkulation durch die Konvektionsrohre im Ofenmantel. Dadurch entsteht eine
Luftzirkulation mit schneller Durchmischung von kalter und warmer Luft im Raum.

Prüfen Sie, ob der Ofen fachgerecht installiert wurde. Nach der ersten
Inbetriebnahme verbrennt der spezielle, hochtemperaturbeständige Lack auf der
Ofenoberfläche innerhalb weniger Stunden. Dies geht üblicherweise mit leichter
Rauchentwicklung einher. Wir empfehlen, den Ofen vor Beginn der Heizperiode
in Betrieb zu nehmen und für ausreichende Belüftung des Raumes zu sorgen.

Der Ofen ist ausschließlich für die Verbrennung von Stückholz vorgesehen. Am besten
eignet sich trockenes Hartholz wie Buche, Birke oder Hainbuche, da es länger und mit
einer kleineren Flamme brennt. Grundsätzlich kann aber jede verfügbare Holzart
verbrannt werden. Um die Nennleistung und den Wirkungsgrad zu erreichen, empfehlen
wir trockenes Holz mit einem Durchmesser von 80 mm. Für die Verbrennung größerer
Holzscheite ist eine ausreichende Temperatur im Brennraum erforderlich; in jedem Fall
empfehlen wir, das Holz zu spalten.
Verwenden Sie ausschließlich empfohlene Brennstoffe. Verbrennen Sie in diesem Ofen
weder Anthrazit, Koks, Braunkohlekoks, Briketts, Teerkohle, Sägemehl noch ähnliche
Brennstoffe. Verbrennen Sie in diesem Ofen auch keinen Müll oder flüssige Brennstoffe.

Verwenden Sie reichlich Papier und trockenes, dünnes Holz zum Anzünden. Ein
fester Anzünder kann das Anzünden erleichtern. Lassen Sie den Ofen gut
durchbrennen. Da der Ofen keine Abgasklappe hat, muss diese vor dem Nachlegen
von Brennstoff nicht geöffnet werden. Öffnen Sie dann vorsichtig die Brennstofftür
und warten Sie, bis der Luftstrom die Abgase in den Schornstein leitet.

Erst dann die Tür vollständig öffnen. So wird verhindert, dass Rauch aus der
Brennkammer austritt. Bei Bedarf Holzstücke nachlegen.
Der gesamte Brennraum kann mit Brennstoff gefüllt werden, wir empfehlen jedoch,
etwas Platz zum Verbrennen zu lassen. Wie oft Brennstoff nachgelegt werden muss,
hängt von der Art und Größe des Brennstoffs sowie der gewünschten Heizleistung ab.
Üblicherweise beträgt das Intervall etwa 2 Stunden. Es empfiehlt sich, den Brennraum
bei jeder Nachfüllung und gegebenenfalls auch zwischen den Nachfüllungen mit einem
Rechen zu glätten. Die Asche wird während des Betriebs nicht aus dem Ofen entfernt.
Die Ofentür muss stets geschlossen sein, außer beim Anzünden, Nachlegen von Holz, Überprüfen und
Justieren des Feuerraums mit einem Schürhaken, um zu verhindern, dass Rauchgase in den Raum
gelangen.

Beim Anzünden des Ofens muss die Klappe des Verbrennungsluftreglers
geöffnet sein. Der Regler ist geöffnet, wenn sich sein Bedienhebel in
horizontaler Position befindet. Er ist geschlossen, wenn er sich in vertikaler
Position befindet. Die Verbrennungsluftzufuhr kann stufenlos über den
teilweise geöffneten Reglerhebel eingestellt werden. Nach dem Anzünden des
Ofens wird die Ofenleistung ausschließlich über den Verbrennungsluftregler
gesteuert. Die Sekundärlufteinlässe werden nicht reguliert.
Schlechter Kaminzug oder ungünstige Wetterbedingungen können beim Anzünden des
Feuers Probleme verursachen. In diesen Fällen empfehlen wir, den Schornstein
vorzuwärmen, beispielsweise durch das Verbrennen einer angemessenen Menge Papier.

Der Ofen hat keinen Rost, daher wird die Asche beim Reinigen nicht vollständig entfernt;
es bleibt immer eine Schicht zurück, die die Vertiefungen am Ofenboden annähernd
ausfüllt. Diese Ascheschicht schützt den unteren Teil des Brennraums vor hohen
Temperaturen und sorgt gleichzeitig für den notwendigen Temperaturunterschied zur
Erzeugung eines Heißluftstroms. Seien Sie beim Entfernen der Asche, insbesondere
heißer Asche, besonders vorsichtig. Asche darf nur in nicht brennbaren Behältern mit
Deckel entsorgt werden. Die Rauchwege des Ofens, des Rauchrohrs und des
Schornsteins müssen regelmäßig gereinigt werden. Das Rauchrohr muss vor der
Reinigung vollständig abgekühlt sein. Überlassen Sie die Schornsteinreinigung immer
einem Schornsteinfeger. Überprüfen Sie regelmäßig die Dichtung der Ofentür. Die
Ofentür muss immer rundum dicht schließen, da sonst die Effizienz des Ofens
beeinträchtigt wird. Ist die Dichtung beschädigt, muss sie ausgetauscht werden. Wir
empfehlen, eine neue Dichtung mit Wasserglas zu verkleben. Wird der Betrieb über
einen längeren Zeitraum unterbrochen, müssen die Rauchwege des Geräts, des
Abzugsrohrs und des Schornsteins auf Verstopfungen überprüft werden.

Verwenden Sie niemals brennbare Flüssigkeiten.

Maschinell übersetzt – ungeprüft. Original am Ende.



Warmluft‐Holzofen Installations‐ und
Bedienungsanleitung

Beim Betrieb des Geräts darf der Zugang der Verbrennungsluft zum manuellen
Verbrennungsluftregler, der Zugang der erhitzten Luft zu den
Konvektionsrohren und der Austritt der erhitzten Luft aus den
Konvektionsrohren nicht behindert werden.

Störungen und deren Beseitigung:
Bei unvollständiger Verbrennung, die zu einem Austritt von Abgasen in den Raum führen
kann, müssen die Einstellungen der Bedienelemente, die Durchlässigkeit und Dichtheit
der Rauchkanäle, der korrekte Schornsteinzug und dessen mögliche Beeinträchtigung
durch die Abgasanlage überprüft werden. Funktioniert der Ofen nicht ordnungsgemäß,
darf nicht weiter geheizt und für ausreichende Belüftung gesorgt werden!

Im Falle einer thermischen Überlastung muss die Drosselklappe des
Verbrennungsluftzufuhrreglers in die Position „geschlossen“ gestellt werden.
Im Falle eines Kaminbrandes schalten Sie die Heizung aus und lassen Sie den
Kamin von einem Fachmann reinigen und überprüfen.

Alle verwendeten Verpackungsmaterialien gehören zur Kategorie „O“ – Sonstige, d. h. sie sind nicht
mit Schadstoffen verunreinigt. Geben Sie diese bitte vorzugsweise zum Recycling oder zur
Weiterverwendung ab oder entsorgen Sie sie an einer von der Gemeinde dafür vorgesehenen
Sammelstelle.

Das gebrauchte Produkt fällt unter die Abfallkategorie „O“ – Sonstiges. Bitte geben Sie
ihm vorrangig die Möglichkeit zum Recycling oder zur Weiterverwendung oder entsorgen
Sie es an einer von der Gemeinde dafür vorgesehenen Abfallentsorgungsstelle.

Ersatzteilliste:

Informationen zum Umgang mit gebrauchten Verpackungen:

Entsorgung des gebrauchten Produkts:

Türdichtungsschnur
Türglas
Auspuffklappe
Griffe für Bedienelemente

Typ

Nennwärmeleistung

Beheizter Raum

Rauchrohrdurchmesser

Höhe

Breite

Länge

Gewicht
Durchschnittlicher
Brennstoffverbrauch
Empfohlene Stammlänge

Türdurchmesser

Rauchrohrachsenhöhe

Mindestzug im Schornstein

Effizienz

CO bei O₂ = 13 %

Brennraumvolumen
Massenstrom des trockenen
Abgases

Abgastemperatur am Stutzen

kalte Luft
warme Luft

Rohraußendurchmesser 60,3 mm,
Wandstärke 3,6 mm

Verbindungsstreifen aus 3 mm dickem Blech
Rauchrohrdurchmesser 130 ‐ 160 mm

(je nach Ofentyp)
Herdfronten aus 4 mm dickem Blech
Türblechstärke 4 mm
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HEATER Warmluft­Holzofen

LEISTUNGSERKLÄRUNG
Sitz und Produktionsstätte des Herstellers:

HEATER ­ Lukáš Hájek, lč: Heißluftofen HEATER
Kolín, Tschechien für HEATER

Produkt:
Garantiefrist: Monate ab dem Datum Keine Garantie für Schäden durch:

HEATER Holzofen mit Warmluftfunktion Verkauf an Kunden. In der Garantiezeit ­ anderer als der vorgesehene Brennstoff
Der Hersteller wird alle Teile kostenlos entfernen. Ofen vorgesehen

Mängel durch Herstellungsfehler ­ falsche Handhabung
oder fehlerhaftes Material. ­ Nichtbeachtung der Produktbetriebsanweisungen

­ unbefugter Eingriff in das Produkt
HEATER ­ Lukáš Hájek, Krčínova ­ unbefugte Änderung der Daten auf der GarantiekarteFür jede Beschwerde ist es notwendig

Kolín, Tschechien, IČ: Blatt
Legen Sie diese Garantiekarte vor!

HEATER Qualitäts­ und Vollständigkeitszertifikat:

Heißluftofen – Festbrennstoffgerät Baureihe: HEATER
Benannte Stelle:
Energieeffizienz:
Wärmeleistung:
Baujahr:
Seriennum­
mer: Datum:

CO im Abgas (bei
Staub im Abgas (bei Garantiereparatur:
Abgastemperatur: Oh

Abstand zu angrenzenden brennbaren Materialien:
Empfohlener Brennstoff: Buchenholz. Erfüllt
die Emissionsnorm: EkoDesign

mit Katalysator
Festbrennstoffgerät zur Beheizung von Wohnräumen usw.

Befolgen Sie die Bedienungsanleitung!

Gerät mit einem kurzzeitigen Verbrennungsprozess!
HEATER ­ Lukáš Hájek, Krčínova Kolín, TschechienNur empfohlene Brennstoffe verwenden!
Tel.: E­Mail: info@heater­kamna.cz, www.heater­kamna.cz

Referenznummer der Leistungserklärung

HEATER Lukáš Hájek, Krčínova Kolín, Tschechien www.heater­kamna.cz

OFEN

OFEN

OFEN

OFEN

OFEN

OFEN

GARANTIESCHEIN

OFEN

OFEN

OFEN

OFEN

OFEN

OFEN

Händler:

Nichtamtliche maschinelle Übersetzung – ungeprüft.
Maßgeblich ist das unveränderte Original am Ende.
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